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Vorwort 
»Das Wesentliche ist, sich philosophisch der möglichst voll-
ständigen und angemessenen Befreiung unserer Völker und 
Personen zu widmen; die Bildung der Philosophie kommt 
dann als Beigabe.«1 Dieses Zitat zeigt deutlich das auf die 
geschichtliche Praxis hingeordnete Philosophieverständnis 
des bedeutenden spanisch-salvadorianischen Befreiungsphi-
losophen und -theologen Ignacio Ellacuría SJ (1930-1989). 
Dieses ist im deutschsprachigen Raum trotz seiner Bedeu-
tung bisher nicht eingehend untersucht worden.  

Auch wenn der lateinamerikanische Kontext zum Ver-
ständnis seiner Philosophie und der sich daraus ergebenden 
praktischen Forderungen (nicht nur an die Philosophie) 
notwendig ist, kann eine Auseinandersetzung mit demsel-
ben angesichts des sehr eigenständigen Charakters seiner 
Philosophie auch in anderen Kontexten sehr fruchtbar sein – 
umso mehr in einer Reihe, die sich nicht nur der interkultu-
rellen Lektüre verschiedener Philosophen und Philosophien 
verpflichtet sieht, sondern auch um die Auseinandersetzung 
mit ganz verschiedenen theoretischen (und empirischen) 
Grundpositionen bemüht ist.  

Zudem kann m.E. die Betonung Ellacurías der je (zeitlich) 
jeweiligen (örtlich) geschichtlichen Realität als primärem 
und eigentlichem Objekt der Philosophie in ihrer (im wahr-
sten Sinne des Wortes) grundlegenden Funktion für eine 
Philosophie, die ein Denken im Plural fordert und den ver-
schiedenen Kulturen und Denktraditionen eine eigene Be-
deutung zugesteht – die in ihrem Kontext von keiner ande-
ren übernommen werden kann –, kaum überschätzt werden. 

1 Ellacuría, Ignacio, Función liberadora de de la filosofía. In: Escri-
tos politicos I, San Salvador 2005, 93-121, 118. 
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Denn damit geht ja nicht nur eine Kritik jeglichen Zentris-
mus und eine Ablehnung eines einfachen ‚Imports’ anderer 
Philosophien, sondern auch eine Rehabilitierung jeder ein-
zelnen in einem und für einen bestimmten Kontext entstan-
denen Denktradition einher. Dabei handelt es sich wegen 
der immer betonten Einheit der Wirklichkeit und ihres dy-
namischen Charakters auch nicht um eine Isolierung der 
jeweiligen Kontexte, vielmehr wird gerade ihr gegenseitiges 
Aufeinander-Bezogensein unterstrichen. Dieses kann auch 
als metaphysisches und somit prinzipielles Argument für 
die Notwendigkeit eines interkulturellen Austausches zwi-
schen dem Eigenen und dem Fremden angeführt werden. 
Ferner zeigt sich bei einer näheren Lektüre der Schriften 
Ellacurías seine grundsätzliche hohe Wertschätzung der 
Differenz verschiedener Positionen und sein prinzipielles 
Bemühen zur Synthese verschiedener, einander oft als aus-
schließend verstandener Ansätze. Schließlich ist auch sein 
praktisches Engagement hervorzuheben, denn indem er 
Philosophie als grundsätzlich der Gesellschaft und den 
Menschen dienende Tätigkeit verstanden hat, trifft er auch 
hier auf Grundanliegen einer interkulturellen Philosophie. 

Für das Zustandekommen dieses Buches danke ich Herrn 
Christoph Horn herzlich für die Bereitschaft, meine Studie 
zu einem bisher in Deutschland praktisch unbekannten 
Philosophen zu betreuen; ferner meinem Vater Raúl Fornet-
Betancourt, ohne den ich mich wohl kaum mit lateinameri-
kanischer Philosophie auseinandersetzte und Herrn Hamid 
Reza Yousefi, dieses Buch in die Reihe ›Interkulturelle Bib-
liothek‹ aufzunehmen. Für die Korrekturlektüre verschiede-
ner Stufen dieser Arbeit danke ich meinen Eltern, Benedikt 
Gilich und Daniel Keller. 

Bonn, im April 2008 
Thomas Fornet-Ponse 


